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f) Vom Wasserwirtschaftsfond wurde für die Kanalisation

die erste Darlehensrate in Höhe von S 1.128.000,--

zugesagt.
g) Zum AbschIuß des Jahres gab der Bgm. einen Rückblick

auf die vielseitigen Aufgabengebiete und kommunalen
Leg$tungen, so die Errichtung des Kindergartens, die
weitfortgeschrittene Schulplanung, die Fortführung im
Ausbau des Wasserwerkes Bolgenach, die zum Wohle unserer
Gemeinschaft geschaffen wurden. Er dankte der Gemeinde=

„ Vvertretung, den Unterausschüssen und Bediensteten für
die einmütige Zusammenarbeit und entbot die besten Glück=
wünsche zum Jahreswechsel.

GR. Huber sprach ‚dem Bgm. im Namen der Gemeindevertretung
den Dank für seinen stets bewiesenen Einsatz aus und

wünschte Glück und Erfolg im Neuen Jahr.

n)Der Bgm. “eilt mit, daß er von der Regionalplahungs=
gemeinschaft als Vertreter in den Vlbg. Gemeindeverband
entsandt wurde.

“Schluß der Sitzun® un 22.30 Uhr.
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über die am Dienstag,den 8. 1. 1974 um 20 Uhr abgehaltene
45. Sitzung der Gemeindevertretung Hittisau. ea

Anwesende: Bgm, Anton Bilgeri, die Gemeinderäte Elmar Huber,
Josef Hagspiel, Erwin Eberle und Othmar Reidel,
die Gemeindevertreter Jgnaz Bartenstein, Herbert
Bilgeri, Oskar Eberle, Anton Faißt, Xaver Gerbis,
Konrad Hagspiel, Ludwig Hagspiel, Hermann Hagspiel,
Alfred Lässer, Helmut Neyer und ‘Otto Lipburger,
sowie ein Zuhörer.

Entschuidigte: Gv. Alfons Sutterlüti ‚und Albert Schelling.

= Eröffnung, Begrüßung und Festellung der Beschlußfähigkeit.
Verlesung der letzten Verhandlungsschrift.

Erlassung einer Verordnung, betreffs Parkverbot u.-beschränkung.

4

2

3

4. Beratung und event. Beschluß einer Müllabfuhrverordnung.

5. Auftragserteiluüung für die Schulplanung.

6 Bericht des Bürgermeisters und Allfälliges,.



Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und begrüßt alle
Anwesenden im besonderen den Müllabfuhr-Unternehmer Herrn
Karl Ennemoser. Er ersucht um Zustimmung zuroUmstellung

der Tagesordnung, sodaß Punkt 4. zunächst behandelt wurde.

Der Büfgermeister,hat den Entwurf der Müllabfuhrverordnung
mit Abfuhrplan ausgearbeitet. Die Verordnung wurde verlesen
und in einigen Punkten ergänzt und abgeändert.[
Herrn Ennemoser.legte seine Ansicht über die Notwendigkeit
einer gedräneten Müllabfuhr dar, wözu die Verwendung ge=
normter Müllgefäße Vorbedingung sei. .
Lt. Verordnung wird daher nur mehr Müll aus Containern,
Mülleimern und von der Gemeinde ausgegebenen Müllsäcken
abgeführt.
Mit Unternehmer Ennemoser wurden die Preise für die Abfuhr
vertraglich festgelegt. Zr übernimmt im Jahre 1974 die
Abführ zu einem Stundenlohn von S 430,--, was bei 5 Arbeits=
stunden wöchentlich mit dem‘ Abtransport.des Mülis auf den
Ablageplatz Sporenegg einen Betfagoavon S 2.300,-- ergibt.
Ennemoser erklärt sich einverstanden, einen Tag für die
Entrüpelungsaktion ohne Mehrkosten zu übernehmen.
Die Gebühren fürdie Abfuhr des Mülls werüden wie folgt
festgelegt:
für Container S 60,-- je £ntleerung, )
für Mülleimer mit 55 1 5 7,-- wöchentlich, d.i. S 364,--

9 . pro Jahr,
für. Mülleimer mit 35 1 5 5,-- wöchentlich, d.s. S 260,--

jährlich,

‚Wer sich für die Verwendung von Müllsäcken entschließt,
erhält pro Haushalt ein Mindestkontigent von 15 Säcken
gegen eine Jahresgebühr von S 150,-- von der Gemeinde
ausgefolgt. Bei Mehrkedarf wird der Sack um S 8,--
(Anschaffungpreis und Abfuhrgebühr) abgegeben.
Die‘ Veroränung tritt mit 1. 2. 1974 in Kraft.

Baumeister Marte hat für den Schulhausbau ein neues Projekt
mit Modell vorgelegt, Er hat seihen Entwurf der Gemeinde=
vertretung erläutert und in @urchdachter Konzertion ein
brauchbares Projekt geschaffen, sodaß die Wahl über den
Entscheid der Vergabe der Gemeindevertreturng sichtlich
schwer fiel... Es wurde beschlossen, auch von Herrn Kiel=

meier eine Begutachtung der Entwürfe zu erbeten und Herrn
Architekt Fink zur Erläuterung seines Projektes zur näch=
sten Gemeindesitzung einzuladen. Auch Bez.Schul. Insp.

Helbock soll um Begutachtung des Entwurfes Marte ersucht
werden. .

Das Protokolı der Sitzung vom 27.12.1974 wird verlesen
und genehmigt.

Die Verkehrssituation während der Weihnachtssaison hat

die Notwendigkeit zur Regelung des Parkproblems im Dorf=
kern erneut bestätigt. Schon wiederholt war der Fall,
daß durch parkende Fahrzeuge die Einfahrt in die Gemeinde=
straße Rain blokiert wurde. Selbst zur Weihnachtssaison

wurden die eigenen Parkplätze zum teil nicht geräumt und
von Hausgästen Öffentlicher Parkplatz belegt. Kritik an
der Räumung öÖffenlicher Plätze wurde allerdings reichlich
geübt.
Die Gemeindevertretung hat sich daher zur Erlassung einer
Verkehrsordnung entschlossen, nach der

1. auf dem Kirchplatz eine Kurzparkzone von 8 bis 18 Uhr
errichtet,



9..2,.Cauf der Gemeinde$traße Rain. vom Haus Nr. 326 (Gemeinde=

varzt): in Richtung. Kirchplatz ‚ein rechtsseitiges Halte=
- .overbot. und. LUG 09 ; . _.V 3 m‘ Ende AB YGCemeindeStraße Bolfehach unterhalb des Lecken=

“0, Kolzes-während der Wintermönate, dii, vom 1.11.: bis 30.4.

648.24V eauf.dem Umkehrplatz Ges; RüumTahrZeuge ein Parkyerbot. erlassen wird. ON OU . u „ul,
EG 5 da :

“Die Verokänung tritt”Bit 4.035 1974” in‘ Kraft. Se
. a) Der Bgm. hat mituHofratigerer vom Landesstraßenbauamt

e uonfiüber‘ die: Gebührenregelung‘ für die. Ableitung: desStraßen=
ns.9 uwassers verhandelt. Dem L.,Str.,Bauamt wird. eine. Vor=

‚Schreibung im Sinne der Gebührenordnung, unterbreitet,VA NA

697“Die Gemeinde Riefensberg“Bat "um Asphaltierung der Landes=
DT“gtraße‘ bis zur Gemeindegrehze“ Hittisau ahgesucht.” . 8

6£ Lo) Mt demokixehlichen Stelle: wurde:Zwecks Regelung: des
‚0... Verkaufs desSchut-. undoMesnerhauses ein Termin: für
cf Donnerstag, den 10.1. vereinbart. 29 8N

+. 9) Mit L.R.Dr.Mandel würde ‚ein Termih zur Aus®prache mit
“7” de Bürgermeistern“ der Sprengeigemeinden zwecks Klärung

event, Schulbeiträpe *zum. Bau des Halleinbades Lingenau
erwirkt. AS 78 evga N > "I HE Me Lak

26) Beim Bez.Gericht wurde ein Termin zur Abfassung eines
SA RäumungsYergleichs-der Dienstwohnungmit_Herrn;Lehrer

. ee Pfanner vereinbart.
A) Aus,‘der.„Rücksprache“Yait. Herm Schöch vom Band.Str.

. Bauamt“ oing hervor,“ daß durch den Grundbuckbeschluß
vom’ Land 1ediglich die derzeit bestehendefStraßen="Fahrbahn @Uf dem Kirchplatz En öffentliche“ Gut über=
nommen ‚Wurd&, Bin‚ Teilungsplan. wird übermittelt., u “>

a . 8), Große. Schwierigkeiten bereitet derzeit die Beschaffung
“ ‚von ‘Krediteh.”Dr... Duger vom Gen; Verband konnte, wegen der

Kreditbeschränkung” keine Zusage”)zur“‚Gewährung, eines *
” Schu1baudaflehens” gebem, a. ze 6 Da.
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on). Der: Weiterbau-der Gemeindekanalisation“ ist von der Be=
ff: ‚reitstellung der Norkredite abhängig,wobeider,Bund

Mus Li punenmeNA DremST, ALS NÄCHSTES TetıECK ist der Nau=
87 "bau.:des, Kand:s. zwischen Berkmanns Mühle undDorfmitte,. ‘X bzw. Hekideggen gepkant. 0 _. 0: stiyeae 1h 6 Au\ A

DL, 4) Mit 7. 1. 1974 wurde FräuAdelihad Greber als neue
Lehrkraft der Volksschule zugewiesen, .
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